
MANIFEST zur Verwirklichung der rational-pragmatischen Sozialhierarchie 

 

Präambel 

 

Wir haben jedes Vertrauen in die bisher der Welt angebotenen Ideologien, 

Staats- und Wirtschaftsformen verloren.  

Wir verlangen deshalb Platz für neue, unserer Zeit angemessene Formen.  

Wir verlangen ein System der wissenschaftlichen Planung und der Vernunft.  

Alle Lebensbereiche dieser Erde beherrschen entweder rote 

Funktionärsgruppen, Zyniker der Macht, oder korrupte 

Marionettenregierungen der internationalen Hochfinanz. Den Rest regieren 

feudale Bonzen meist im Einklang mit religiösen Fanatikern.  

Da sich die, seit dem Ende des 2. Weltkrieges dominierenden ideologischen 

Weltbilder als unzureichend und ihre sich wechselweise in die Macht 

teilenden politischen Cliquen seit langem den Problemen der Menschheit 

gegenüber als nicht gewachsen gezeigt haben, sind wir entschlossen uns zu 

organisieren. Mit dem Ziel eine radikale Veränderung der 

Gesamt­strukturen in allen Bereichen herbeizuführen.  

Wir sind uns darüber im Klaren, dass politische Ziele niemanden in den 

Schoß fallen, sondern dass sie immer erkämpft werden müssen.  

Je höher das Ziel, umso größer die Opfer.  

Im Hinblick auf diese Erkenntnis sind wir bereit, alle unsere Kräfte für 

unsere Überzeugung einzusetzen.  

Bürger dieses Landes, wir sind bereits unter euch, sichtbar und doch 

unsichtbar.  

Wir kämpfen nicht für uns, sondern für euch, deshalb erwarten wir künftig 

eure moralische Unterstützung.  

 

Programm  

 

1. Ideologisches Fernziel ist ein weltweiter Zustand der Stabilität im 

Allgemeinen und im biologischen Sinne im Besonderen.  

 

2. Praktische Ziele für die nahe Zukunft, das heißt für die nächsten 

Jahrzehnte: 

Bildung eines in allen Bereichen ausgewogenen, stabilen, zentral 

gelenkten sozialen Staatswesens als Kernzelle und Ausgangspunkt weiterer, 

diesem Modell folgenden Staaten, im Hinblick auf die Möglichkeit eines 

späteren friedlichen Zusammen­schlusses dieser zu einem, den idealen 

Bedingungen wenigstens nahe kommenden Staaten­bundes mit gemeinsamer 

Verwaltung.  

 

3. Zum Ausgangspunkt des unter 2) beschriebenen Vorhabens eignet sich 

grundsätzlich nahezu jeder beliebige Nationalstaates Europas.  

 

4. Da die Idee in Deutschland entstand und zumindest am Anfang in der 

Mehrheit von Deutschen vertreten wird, außerdem Deutschland zurzeit das 

immer noch wirtschaftlich gesündeste Land innerhalb Europas ist, 

konzentrieren sich unsere Bemühungen auf den deutschen Lebensraum.  

 

5. Da grundlegende Änderungen der gesamten Konstellation der äußeren 

Umstände in den nächsten Jahren nicht auszuschließen sind, kann es 

notwendig werden die Bemühungen auf einen anderen Punkt Europas etwa 

England, Italien oder Frankreich zu konzentrieren. 



  

6. Zur Erreichung des rational pragmatischen Zustandes in Europa ist es 

zweckmäßig und daher unser Ziel die gewachsenen Kulturen und Traditionen 

der einzelnen nationalen Staaten zu erhalten. Von der Überzeugung 

geleitet, dass Kultur auf die Dauer ohne den geographischen Raum auf dem 

sie sich natürlich entwickelt hat und der sie trägt undenkbar ist, muss 

unsere Sorge der Wahrung und Sicherung des überkommenen geographischen 

Besitzes der einzelnen europäischen Kulturnationen gelten.  

 

7. Im besonderen gilt dies für Deutschland, da hier die Auflösung der 

Nation und der Zerfall der deutschen Kultur mit der Zerstückelung des 

Deutschen Lebensraumes von seinen politischen und ökonomischen Gegnern 

bewusst eingeleitet und von den deutschen Interessengruppierungen 

gegensätzlicher Art systematisch fortgesetzt wird.  

 

8. Die Rational Pragmatische Sozial Hierarchie ist eine zweckbezogene 

vernunftgemäße, der Volksgemeinschaft dienende Staatsform mit 

freiheitlicher Grundordnung und einer nach dem Leistungs- und 

Selektionsprinzip ausgerechneten Führerstruktur.  

 

9. Das Wahlsystem als Methode, geeignete Führungskräfte für den 

Regierungs­apparat zu finden, wird durch ein Selektions­verfahren nach 

den Grundsätzen des Leistungs­prinzips und des Leistungs­nachweises 

ersetzt.  

 

10. Die Regierungsgewalt geht von einer in der obersten Führung 

zusammengefassten Gruppe aus. Innerhalb dieser Gruppe findet laufend, 

nach einem genau festgelegten Zeitplan ein Wechsel der Mitglieder statt 

und zwar in der Weise, dass nicht die ganze Gruppe abtritt, sondern immer 

nur ein Teil ausscheidet. Die Ausscheidenden werden durch neue Personen 

laufend ersetzt. Auf diese Weise ist es möglich, sorgsam ausgesuchte und 

ausgebildete Fachkräfte relativ lange in der Führungsgruppe zu behalten, 

ohne dass eine übermäßige Gefahr des Missbrauchs der selbstverständlich 

konzentrierten Macht zu befürchten ist (Details hierzu in der 

Veröffentlichung was war und was soll werden).  

 

11. Die Mitglieder der Regierung sind anonym. Öffentlichkeitsarbeit und 

Personenkult sind ausgeschlossen.  

 

12. Die Wirtschaftsform ist eine Kombination staatlicher und privater 

Unternehmen mit abgegrenzten Bereichen unter staatlicher Gesamtplanung 

und Kontrolle, mit Betonung der Förderung, der Erhaltung und des Schutzes 

der Privatinitiative und des privaten Besitzes. Der Schutz des privaten 

Eigentums und der privaten Unternehmen bezieht sich gleichermaßen auf die 

Sozialisierungsbestrebungen marxistischer Gruppierungen wie auch auf die 

Konkurrenz­liquidierung durch die Monopolgiganten.  

 

13. Schlüsselindustrien und Großbanken werden ausschließlich staatliche 

Unternehmen. Verarbeitende Industrie wird die gesicherte Domäne privaten 

Unternehmertums bleiben.  

 

14. Die das Eigentum an Grund und Boden regelnden Gesetze sind so zu 

ändern, dass Spekulation und Wucher ausgeschlossen werden, damit das 

Eigentum an Boden einer größeren Schicht der Bevölkerung zugängig wird.  



 

15. Nachrichten ist der Charakter einer Handelsware zu nehmen.  

 

16. Als uneigennützige Institutionen getarnte, 

gemeinschafts­kapitalistische Unternehmen wie Gewerkschaften und Kirche 

sind zu entmachten.  

 

17. Das wirtschaftliche und biologische Wachstum muss durch geeignete 

Verordnungen und entsprechende Kontrollen auf ein möglichst optimales, 

oder wenigstens auf ein für die Allgemeinheit erträgliches Maß gebracht 

dauernd gehalten werden.  

 

18. Entwicklungshilfe wird ausschließlich in einer Form geleistet, die 

sowohl dem Spender als auch dem Empfängerstaat nützlich ist und 

zusätzlich den Fortbestand der Menschheit allgemein sichern hilft. 

Entwicklungs­hilfen mit gegenteiliger Auswirkung sind einzustellen.  

 

18. Untragbare politische und finanzielle Verpflichtungen, insbesondere 

solche, die über die europäischen Partnerschaften hinausgehen, sind 

rückgängig zu machen. 

 

 

Karl Heinz Hoffmann, Frühjahr 1973 


